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WOHNEN MIT TEXTILIEN

Unter

diesem Titel läuft eine Serie von Woll¬

jacquards in drei Dessins, die ganz dem

Trend der «neuen Einfachheit» zugeordnet
werden können. Alle drei Dessins, das

Allover, ein breiter Streifen und ein Karo lassen

sich miteinander und untereinander kombinieren

und austauschen. Die Farben, so dezent

und weich wie die Muster mit dem Schwergewicht

auf den Wolltönen, laufen harmonisch

Christian Fischbacher Co. AG, St. Gallen

SIMPLY WOOL

von Farbstellung zu Farbstellung. Die Kollektion

«simply wool» lässt sich als Trend bei Fischbacher

bezeichnen, ohne sich aber in Opposition
zu «Cavalière» zum Beispiel zu setzen, drei

verschiedenen Krawattenmustern in Jacquard,
einer schweren Qualität, düster in den Farbstellungen.

Sie finden eine Entsprechung bei drei

Drucken, alle in klassischem Paisley-Muster,

einem grossflächigen, hellgrundigen, an ein Pfau¬

enauge erinnernd, einem kleingemusterten, Ton

in Ton assortiert mit einer Bordüre, als Allover.

Und von hier lässt sich überleiten zu den

Blumenmustern, die mit einem harten Strich
gemalt, in ganz kräftigen oder pastelligen Farbtönen,

die Kollektion abrunden.

Heimtextil: Stand 4-1 E 71
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